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Leistungen für Opfer der Heimerziehung in der DDR
gesichert

Sönke Rix, familienpolitischer Sprecher;
Susann Rüthrich, zuständige Berichterstatterin:

Am 2.  Juli  2014 wurde der Entwurf für den Bundeshaushalt  2015 im
Kabinett  beschlossen.  Darin  enthalten  ist  die  Finanzierung  von
Leistungen für Opfer der Heimerziehung in der DDR. Die Mittel dafür
waren  Ende  2013  aufgebraucht  und  wurden  in  einer  gemeinsamen
Anstrengung  von  Bund  und  ostdeutschen  Bundesländern  deutlich
finanziell aufgestockt.

„In Heimen in der DDR erlitten Kinder und Jugendliche oftmals großes Leid und
massives Unrecht. Deshalb hat sich die SPD-Bundestagsfraktion dafür
eingesetzt, dass auch im kommenden Jahr aus dem „Fonds Heimerzeihung in
der DDR“ Hilfen für die Betroffenen geleistet werden können. Das Kabinett hat in
seiner Sitzung am 2. Juli 2014 einen Entwurf für einen Bundeshaushalt für das
Jahr 2015 beschlossen, der eine entsprechende Mittelzuweisung vorsieht.

Betroffene Personen erhalten aus dem Fonds sowohl Sachleistungen zur
Linderung von Folgeschäden aus der  Heimerziehung als  auch
Rentenersatzleistungen. Darüber hinaus helfen die Anlauf- und Beratungsstellen
bei der Aufarbeitung der persönlichen Biografie und bei der Vermittlung weiterer
Hilfsangebote.

Die Hilfeleistungen müssen von den Betroffenen bis spätestens 30. September
2014 beantragt werden.“

http://www.spdfraktion.de/node/35380

